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Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. t425. (2) lNr. 127 ,1 .

K u n d m a c h u n g . ^
Die Beifte3ung des Holzbedarfs fur den

hiesigen Stadtmag'strat in dem nun eintreten,
den Verwaltungs-Jahre i3Z3, welcher Bedarf
an B a u - und Brennholz bei d,e<em Kreisamte
«ingefthen werden kann, w,rh in Folge hoher
Gubermal - Verordnung vom 29. v . , Empf.
, 9 . d. M . , Z. 21190, im Wege der öffentli-
chen Versteigerung an die MlNdeflbietcnden über-
lassen werden. — D,ejen»gen, welche diese Bei»
fiellung zu übernehmen gedenken, werden zu der
am I , . d. M . , Vormittags um 9 Uhr bei die-
sem Kreisamle abgehalten werdenden diesfälli«
gen Herabbzetung emgeladen.— Kreisamt kau
bach am 20. October Z6Z2.

Z. ^ 2 4 (2) N r . ,2644-
V e r l a u t b a r u n g

d e s k . f. K r e i s a m t e s ka ibach. — Zur
Deckung der Bedürfnisse der Stadtgeme»n5e
Krainburg im kommenden Verwaltungs-
Jahre z653, lst mit hvher GubcrniallVer«
vrdnung vom l o . d. M . , Z. I26f tZ, ein Zu-
schlag von ,o ojo zur Verzehrungssieuer uon
Branntwein, W e i n , Fleisch und Bier bewilligt
worden. Welches hlkmtt zur allgemeinen Kennt«
n,ß gebracht wird. — K. K> Krelsamt Lai-
bach am 19. October 1832.

Z . Z426.. (2) N r . 12606,
K u n d m a c h u n g .

Zur Beischaffung Ver fär die hierortigen
Staa ts - und ^okalwohlthatigke,tsanstallcn in
dcm hltfigen Clvi l -Epi tale erforderllchen In«
VcntarlallWafchgegenftande, alö: weißer fe>«
licr Rupfen und grober/ dann Futter- Lein-
wand, Handtückerund Tischzeug, weiß »und
blaugsstreiftcn Kanafaß, Falschen verschiede»
ner Gat tung , endlich an grünen Parkan, fo
wie auch für Vcn Macherlohn, worüber der
dlcßfall'ge Answnß mtt Len Mustern Hieramts
jederzeit m hen gewöhnlichen Amtssiunden ein»
g«schcn werden kann, wird die mit hoher T u -

bernial-Verordnung vsm , 3 . Dctober l . I . ,
Z. I3o6c>, angeordnete Mmdestverfteigerung
am 3o. d . M . October, Vormittags um 9Uhr
bei dlesem Kreisamte abgehalten werden. D ie -
jenigen, welche diese Beistellungen und Arbei»
t«n im 3inz»lnen oder im Ganzen zu überneh»
men wistens sind, werden enigeladen, sich bei
dteser Mindestl'erstc,gerr»ng emzusinden. —»
Krelsamt Laibach am 20, October 16)2.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i4»o. f2) Nr. 77».

C o n v o c a t i o n s « E d i c t .
Wenn Jemand auf den Verlaß des zu Ker«

«ma am 3t». 3)lärz »L3», mit hintellassuna eines
Testaments oerssolbenen Ausj^lcis Primus Vau«
peticfck, eine Forderung zu stellen, over in das«
selbe zu schulden vermeint, hat bei Vermeidung
der Folgen bes H. 6«4 b. G. B. zur Anmeldung
und Darthuung derselben am >6. Navember d . I .
BornlitlagS um 9 Uhr vo, diesem Bezirksgerichte
zu eischeinen.

Bezirksgericht Kreutberg ?en ,6. October ,83«.

Z. 1^3l. (2)
K u n d m a c h u n g .

Da das Nest'ltat der am 6. October d. I .
abgehaltenen kicitallon in Betreff d«s Bezu-
ges der allgemeinen Verzehrungssteutt von der
Dicrerzeugung ,m illprlfchen und küssenlandi,
schen Gubern«algebiethe für das Vcrwaltungs-
Jahr ,832 nicht genehmiget worden ist, fs
wird dieses Gttuerobject hiermit neuerdings
der Verpachtung ausgesetzt, und ?,u diesem
Ende die Eoncurrenz miuelss schriftlicher ver-
siegelter Offerte eröffnet. Von dieser Verpach-
tung wird die Einziehung der Verzehrungssteuer
von der Biercrzeugl,ng «n der Stadt Tr ie f t ,
und dem dazu gehörigen Freyhafen-Territo»
r w , dann von der Biereinfuhr in die Haupt-
stodt La,bach, so wie auch des der Stadt
kaibach und anknn Orten im wyrlfchen und
lüssenlanv'fchen Guberniol-Gebiethe bewillig-
ten ?ocal<uschlagcs ausgenommen. I n Abficht
auf den Bezug det Aetzehrungsfieuer von der
Vlererzeugung im tüsittMndischen Gubernial-
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Gebiethe wird'zum Ausvussvreise be« Betrag
m i t l i e s t . , sage Ein Tausend Vier Hun-
dert Emen Gulden C. M . angenommen. Da-
gegen werden bei dem Umstände, daß die Ver-
pachtung der Bierverzehrungssseuer-Emhebung
im illyrlschen Gubermal-Geblethe auch kreis-
weise zugegeben wi rd , fur den Bezug der
fraglichen Steuerabgabe folgende Ausrufs-
prelse, und zwar im ganzen dorischen G^ber«
malgebiethe mit 70200 .9 . , sage Blebenzlg
Tausend Zwei Hundert Gulden C. M . , dann
nach einzelnen Kreisen, und zwar für d?n
Klagenfurter Kreis mit .^014 fi., für den
Villacher Kreis mit »5^92 st./ für den ^iai,
bacher Kreis mit y523 st./ für den Neustadt«
ler Kreis mlt yZo f i . , und für den Adels-
berger Kre«s mit i2Z6 st. C. M . festgeseyt.
Hierbei wird jedoch bemerkt, daß, wenn die
gegenwärtig noch in Verhandlung stehende
Ausscheidung der Einziehung der Verzehrungs-
steuer von der Biererzeugutig in der ÄNadt
kaidach Hähern Orcs zugestanden werden sollte,
die Fiscalpceise für den Bezug der Bleroer-
zehrungssscuer im illyrlschen Gubernlalgebie-
the Mlt Ausnahme der Stadt Laibach, für
deren Biererzeugung allein auch abgesonverte
Offerte eingereicht werden können, mtt 65ooc» si.
sage Fünf und Sechzig Tausend Gulden^ und
rücksichtllch im Laibacher Kreise ohn? der Ätaot
Lalb'ach mit^Z^Z fi., sage Wer Tausend Drei
Hundert Zwanzig Acht Gulden E. M^enlfal-
len; nur wird bn gleichen Anboten nach Kre,-
ŝen und nach dem ganzen illyrischen Guber,
nialgebiethe jenem Offerentcn der Vorzug ein»
geräumt werden, d?ssen schriftliches Of f^ t auf
den Vezug der allgemeinen Verzehrungssteuer
von der Bicrerzeugung im ganzen lüynschen
Gu^irnial« Gebiethe mit und ohne Ausschluß
der Stadt Laibach lautet. Die Offerte sind
bls zum 26. October 1HZ2 Mittags um 12
N h r , im Bursau oes Vorstandes der k. k. il«
lyrischen Eameral - Gefallen - Verwaltung zu
Laivach, im Hohn'schcn "Hause, ,5iil, Eonsc.
N r . 262/ zu überreichen,"Md nnt der Auf '
schrift: „Anbot für den BVzug der allgemn«
nen Verzehrunzssteuer von der Piererzeugung"
zu,uer»chen. DieFoncurrenz steht..zwar auch
dezüglich^tr beides genannten Gubernialge-
blethe frey, doch muß für jedes Gudernial-
Gebieth, unorüMchtM des Mrischen Gu-
bernial-Getu^M^...n«^h obzgê  Bestimmung
.der besondere. I^oMmM
welche ,nüch,/L,em, MHjDtermine M ä h M ,
bleuen gusser'allei/MxMsiMigun^,'und von
.Anboten>.w.elche a^lMd^,Aebettdebittgun-
gen .enthattcn/ wird' ttln Gebta'uch'Mächt '

werden. Zur Pachtung wird Jedermann zu-
gelassen, der nach den Gesetzen und der Lan-
desverfassung von solchen Unternehmungen
nicht ausgeschlossen ist. Für jeden Fall sind
alle Jene sowohl uon der Uebernahme als uon
der Fortsetzung der Pachtung ausgeschlossen,
welche schon crlminallsch abgeurtheilt waren,
oder auch nur in emer c^mmalgcrlchtllchen

^Untersuchung gestanden hatten, und blos aus
Abgang rechtlicher Beweise frey gesprochen
worden sind. Um sich zu versichern, daß nur
t^rläßllche Unternehmer in die Concurrenz tre«
ten, wtrd em Angeld uon lo pEt. des festge-
setzten Flscalprelses gefordert, welches im Ba-
ren , ober m österreichischen Staatsobligat,o«
nen, bei letztern nach dem bekannter! börsemä-
ßlgen CourSwerthe entweder bei der f. k. illy«
nsHen Cameral - Gefallen - Verwaltungs --Casse
in Laibach, oder bei einem unterstehenden Ver,
zehrungslteuer-Inspectorate, odcr aber bei
Ueberreichung ,der Offerte selbst zu leisten ist.
Wlrd das Angeld mcht gleich nnt dem Offerte
geleistet, so ist sich über denErlag desselben in dem
Offerte, mimlst des OrlZlnaI-kegsche,nes aus-
zuweisen. Auf porkummende Offerte ohne Ans
geld uder P«obuclvung des Erlagsscheines wird
keine Rücksicht genommen. Das Angeld des
odcr der Bestdiether wlvo bls zur Entscheidung,
und un Falle der Annahme bls zum Erlag der
festgesetzten Caution zurückbehalten; dagegen
das Angeld jener Offerentm, deren Anbote
nicht angenommen werden, gleich nach Vo l -
lendung der bezüglichen Tagsatzung zurückge-
stellt werden wird. Die Pachtverträge werden
mit jcnen Offercnten abgeschlossen werden, de«
ren Anbote für das Gefall als die vortheilhaf-
testcn weiden angeschen werden. Die Entschei-
dung darüber wird nach erfolgter Genehmi-
gung dcs Landes-Präsidiums den Meissbietern
unverzügkch eröffnet werden, bis wohin sie
für ihre Anbote verbindlich bleiben. Die übri-
gen Bedingungen sind folgende: 1. Der Pach-
ter,ist vcrpftichtct, sich genau nach den Bestim-
mungen des Verzehrungssscuer-Gesetzes, wel-
ches im illyrischen Gilbertnal-Gebiete mit der
Gudernial-Currende ääo. 26. Iun ius 1629,
N r . 1Z71, und nn Küstenlande mit dcr Gu-
dcrnial-Eurrende ^dc,. 3o. Iunius 182s), N r .
i / l0/,2, klind gemacht wurde, und nach d?n
auf das Pachtungs-Object Bezug nchmcndcn
V 0 rsch nft tn und Entschcidunge n z ll betl c h m e n.
2, B lnbt der Pachter verbunden, zugleich mit
d c r ilNg'eweinön V erz? h ru ngsst?uer au ck den d c r
Hauptstadt Laibach, nn Falle die Ausscheidung
derselben mcht Statt finden sollte, und andcvn

"Orten des Gubermal- Gebiethes, um welche
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es'sich handelt, bewilligten Gemeinde-Zuschlag,
wenn die EinHebung von lhm gefordert w i rd ,
von den betreffenden Gewerben unweigerlich
emzuheben, und den eingehodenen Zuschlag,
wenn nicht anders verfügt wird, auf dem näm-
lichen Wege u,n> in derselben Zei t , wie den
Pachtschilling abzuführen. I . Wird 0 m Päch-
ter dle Pfticht auferlegt, daß er von dem in der
Hauptstadt Lcnbach, im Falle der Zugcstehung
dös Bezugsrcchtes in derselben erzeugten, und
über die städtische Vcrzehrungssteucr-^lnic hin-
ausgeführten Bier die Mehr-Differenz zwischen
den Tarlffsätzen für die BlercrzcugUng auf dem
Lande und die Erzeugung in der Hauptstadt
Laibach mit 2Z kr. Conventions-Münze pr.
Eimer, so wie auch den vollen hierfür cmgeho-
benen Gememdezuschlag unter dcn dießfalls be-
sichendcn Modalitäten zurück zu vergüten habe.
Von dcn hierfür bestehenden Modalitäten kann
sich bei der Eameral-Gefallen-Verwaltungs-
Rcgistratur, so wie auch bei dem k. k. Haupt-
Zol l - und Steuer-Oberamte in Laibach die
Ueberzeugung verschafft werden. 4. I n Be-
zug auf die Behandlung der Vorräthe an Bier,
welche mit Ende October 16)2 bei dcn betref-
fenden Erzeugern vorhanden seyn werden, wlrd
auf der Grundlage der im lllynschm Gubcrnial-
Gcbiethe mtt der Gubermal - Currende cläa.
12. August l3Z0, N r . 1823^279», und im
Küstenlande mir der Gubernial-Currende cläo.
14. August i 33o , Nr . 17760)165^, Absatz
1 1 , kund gemachten Bestimmungen, und >:nt
Hinblick auf dcn Umstand, dciß der Bezug der
allgemeinen Verzehrungssteue,- vom Bier für
das Militärjahr 1862 in beiden Gubernial-Ge-
biethcn verpachtet ist, festgesetzt, daß der Pach-
ter in Ansehung der mit dem gedachten Zelt-
puncte vorhandenen Biervorrächc, wovon er
die Gebühr bereits eingezogen hat, nach dcn
Contracts-Verpfiichtungen den hiervon entfallen-
den Sneucrbetrag dem nachfolgenden Pachter
nach dem Tariff? zu versteuern hat. Ebenso hat
Letzterer dle am Ende semer Pachtzeit d. i. am
letzten October i 9 ) I , bei den Blercrzeugcm
vorhandenen Biervorrathc, wenn e).' die hier-
von entfallende Verzchrunqssteucrabgabc schon
cmgchoben haben sollte, seinem Nachfolger oder
dem Aerar, wsnn der dießfalllge Bezug m eige-
ne Regie überginge, nach dem Tariffe zu ver-
steuern. Zu dem Ende wcrdei: mit Ausgang der
Pachtzctt und der Zuziehung des ein - und aus-
tretendcn Pachters "ämtliche Revisionen vora^
nommen und die versteuerten Vorräthe erhoben
werden, wo es dagegen Sache des Pachters
seyn wird,,die in Betreff der bei den Brauern,
mit welchen er fich auf Pauschal- Summen ab-

fand, vorfindigen Biervorrathe zu semer eiges
nen Deckung erforderlichen Bestimmungen und
Vorkehrungen zu treffen. 5. Wird dem Pach-
ter gestattet, seine Pachtung ganz oder theilwei-
se an Unterpachter zu überlassen. Indessen wer-
den dieselben vom Gefalle bloß als Agenten des
Pächters angeschen, welcher für alle Puncte
im Pachtvertrage haftend und dem Aerar ver-
antwortlich bleibt. 6. Ist der Pachter verpflich-
tet, den contrahirten Pachtschillmg in gleichen
monatlichen Raten am letzten Tage eines jeden
Monats, und wenn dieser ein S o n n - oder
Feiertag wäre, am vorausgehenden Werktage
an eines der k. k. Verzchrungssteuer - Inspec-
torate, und rücksichtlich der Hauptzollamter der
Provinz abzuführen, vorläufig abcrauch anzu«
zeigen, an welche Easse die Abfuhren der be-
züglichen Pachtschjlliiigs-Quoten werde geleistet
werden. 7. Hebt dcr Pächter einen höhern
Betrag an Verzehrungssteuer em, als der Ta-
riff bezeichnet, so Hai derselbe außer der Ent-
schädigung der Parthei, die es betrifft, den
zwanztgfachen Betrag dessen, was er gegen das
Gesetz emgehoben hat, dem Aerar als Strafe
zu erlegen. Er haftet in diesem Falle, so wie
überhaupt für das Benehmen der zur Handha-
bung seiner Pächter aufgestellten Personen. 6.
Geschieht unter dem Emftusse des Pachters cine
Uebertretung der Verzehrungssteuer-Vorschrif-
ten, so wird die eingebrachte Strafe dem Aerar
verrechnet. Entstehen im Laufe seiner Pachtung
neue steuerpflichtige Gewerbsunternehmungcn,
und gestattet der Pächter die Ausübung dersel-
ben, ohne daß die Parthei den vorgeschriebenen
gefallsämtlichcn Erlaubnißschein gelöset, und
sich damit bei ihm ausgewiesen hat, so fallt der
für diese Uebertretung der Gefallsvorschriften
zu entrichtende Strafbctrag nicht dem Pächter,
sondern dem Aerar zur Disposition anheim.
9^ Der Pachter hat keinen Anspruch aufcinen
Nachlaß des contrahirten Pachtschillinges, oder
auf irgend eine Abänderung seines Pachtvertra-
ges «n so fern nicht wahrend dieser Zeit eine Ver-
änderung des Tariffes für die Blererzeugung em-
t n t t , vielmehr soll der §. 19 des Verzehrungs-
stcuer-Gesetzes auf ihn volle Anwendung finden.
10. Vor dem Antritte der Pachtung, und
zwar längstens binnen acht Tagen vom Tage
der ihm ämtlich eröffneten Annahme seines Anbo-
tes an gerechnet, hat der Pachrer den vierten
Theil des Pachtschislmges als Caution lm Baa-
ren, oder in öffentlichen Obligationen nach dem
zur Zctt des Erlages bestehenden börscmaßigen
Eourswcrthe zu erlegen, oder auf Realitäten
gesetzlich sicher zu stellen, folglich die auf die
verpfändeten Realitäten gehörig mtabulirte S i -
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cherstellungs-Urkunde mit Nachweisung der ge-
leisteten gesetzlichen Sicherheit einzulegen ; daher
wcnn die Caution im Baren geleistet w i rd , der
als Reugeld bereits erlegte Betrag eingerech-
net, oder Falls die ganze Caution mittelst einer
Real-Hypothek versichert wi rd, zurückgestellt
werden wird. Sollte dieses nicht erfolgen,
so sieht es der k. k. illynschen Eameral-Gefal«
len- Verwaltung frey, entweder das erhaltene
Angeld als dem Staatsschatze verfallen, emzu-
ziehen, oder auf Gefahr und Kosten des Eon-
trahenten eine neuerliche Verpachtung oder die
Abfindung oder die tariffmaßlge Gebühren-
EinHebung einzuleiten, und den hiernach auf
dem einen oder dem andern Wege m Entgegen-
haltung zu dem gemachten Offerte sich ergeben-
den Minderbetrag rechtlich wider ihn zur vollen
Genugthuung des Aerars, und zwar ohne Ein-
recknung des besonders verfallenen Angeldes,
geltend zu machen: dagegen ein etwa ergeben-
des günstigeres Resultat derPachtUersieigerung,
oder Abfindung oder der tariffmaßigen EinHe-
bung nur dem Gefalle zum Vortheile gereichen
sott. i i . Wenn der Pächter mit einer Pacht-
schillingsrate im Rückstände blelbt, so soll das
Aerar berechtiget sein, von dem säumigen Päch-
ter den Rückstand entweder im gerichtlichen Exe-
rUtionswcge hereinzubringen, oder aber die wei-
tere Gefallseinhebung nach Gutdünken durch
selbst gewählte Sequester besorgen zu lassen,
oder auf Gefahr und Kosten des säumigen
Pachters das Pachtobject neuerdings fellzubie-
ten. Sollte aber die Pachtverstngerung erfolg-
los bleiben, so behalt sich das Aerar die Abfin-
dung mit den steuerpflichtigen Partepen, oder
die tariffmaßige Cinhebung vor, und es wirb
sich rücksicbtkch der Kosten, so wie der allfäl-
ligen Differenz an der Caution, und nn Noth-
falle an dem übrigen Vcrmügm des contract-
brüchigen Pachters schadlos gehalten werden.
Ein allenfalls sich ergebendes günstigeres Re-
sultat der Pachtvcrsteigerung ober Abfindung
oder der tarlffmaßlgen EinHebung aber soll
nur dem Gefalle zustießen. Dieselben Rechte
sollen dem Aerar zustehen, rvcnn der Ersieher
den Antri t t der Pachtung verweigern, oder vor
vder wahrend der Pachtung sich offenbaren wür-
de, daß dem Pachter ein oder das andere in
dleser Kundmachung enthaltene Hmdermß zur
Uebernahme oder Fortsetzung der Pachtung ent-
gegenstehe. l 2 . ^ür den F a l l , als der Päch-
ter die vertragsmäßigen Bedingungen nicht ge-
nau erfüllen sollte, steht es den, mit der Sor-
ge für die Erfüllung dieses Pacht-Eontractcs
beauftragten Behörden frey, alle jene Maßre-
geln zu ergreifen, die zur unavfgehaltemnEr-

füllung des Vertrages führen, wo aber dem
Pächter entgegen der Rechtsweg für alle An-
sprüche, die er aus dem Vertrage machen zu
können glaubt, offen stehen soll. i 3 . Ist der
Pachter verpflichtet, auf jedesmaliges Verlan-
gen der k. k. illyrischen Cameral- Gefallen- Ver-
waltung ? nwcigcrlich die Einsicht in die Rech-
nungen zu gestatten, auch richtige Auszüge aus
seinen Rechnungen über die gesammte Bierer-
zeugung über Aufforderung vorzulegen. Und
endlich i/z. liegt es dem Pachter ob, die Ttam-
pelgebühr für das in Handen der Cameral-Gc-
fällen-Verwaltung bleibende, mit dem classen-
mäßigen Stämpel zu versehende Vcrtrags-
Excmplsr zu bestreiten.

Von der k. k. vereinten illyrischen Came-
ral-Gefal len-Verwaltung. Lcnbach am 14.
October i332.

Z. 1420. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Den I » . October , 8 ) 2 , Vormittags
9 Uhr werden in der Amtskanzlei der Staats«
Herrfchaft zu Adelsberg Z23 Stück Flchten-
Bretter gegen soglelche Bezahlung mittels öffenr-
llcher Versteigerung an den Meistbietenden ver<
kauft werden. Verwaltungsamt Adelsberg am
26. August i632.

Z. !äo6 (2) N r . i»o6.
Bet dem Absatz , Possamte zu Brisen m

Tirol ift b,e Access»sten> Stelle mit Zoof i . Ge»
halt gegen Erlag emer Caunon im gleichen Be»
trage in Erledigung gekommen. — Was ge-
maß Verordnung der wohllöbllch k. k. ober«
sten Hof? Postoerwaltung vom 9. u. M . , Z.
6^7» , mir dem Beifügen zur aÄgemeinen
Kenntniß gebracht w i rd , daß Bewerber um
diese Stelle ihre gehörig belegten Gesuche un-
ter Nachweisung der Manipulationskelintntß
in beiden Poftgefalls ? Zweigen längstens bis
i5 . k. M . , im Wege »hrer vorgesetzten Behör«
be an die k. k. Oberpossverwaltung zu Insvruck
einzusenden haben. — K. K. illvrisch« Ober-
Postverwaltung saihach den 16, October i832.

3. ,409. ^ (2) Nr. 46?«
C o n v o c a t i o n s . E d i c t .

Wer immer auf den Verlaß der zu Kletsche
am 26. December »63» verstorbenen Näuecinn,
M^ria Oiwirk, gebornen Kuscker, eine Foroerung
zu stellen vermeint, hat bei Vermeidung der Hol»
gen des § 6»4 b. G. B. zur Anmeldung und Dar«
thuung derselben am »6. November d. I . , Vor»
mittag um 9 Uhc var diesem Bezirksgerichte zu
erscheinen.

Beiirtsäellcht Kreutbelg am »2. October il)Z2.
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Ei übermal - ^ r r l n utbarungen.
Z. l43o. (») N r . 20^86^16 , .

V e r l a u t b a r u n g .
Die lion Mar t in Leopold Scheer, gewese-

nen Doctor der Philosophie und Theologie,
und '»ladt» Pfarrer zu Wels, im Testamente
vom 6. August »7,3, errichtete Studentensi«f,
tung, dermal lm jährlichen Ortrage von 56 fi.
9 kr. E. M . lst erledigt. Dieses Stipendium
ist für angehende Hörer der Philosophie, wel<
che in Kram geboren sind, beftlmmt, und kann
nach Vollendung der phllosophlschen Studien
während den theologischen, jundlschen und
medizinisch, chirurgischen Studien fortgenosscn
werden. Das Präsentations » Recht gebührt
dem Laibacher Stadtmagistrate. — Diejenigen
Gtudierenden. welche dieses Stipend,um zu
erlangen wünschen, und dießfalls d»e gcsetzl»
cdcn Eigenschaften besitzen / haben ihre Gesuche
bls letzten November l. I . bei billem Ouber«
nium einzureichen, und diesen Gesuchen den
Taufschein, das Dürft»gk<lls« , das Pockenl
odtr Impfungs ' Zeugniß, so wle die Etudirn»
Zeugnisse von be,den Semestern i852 be»jule<
gen. kaibach am 22. September ,632.
^ . I o h . N e p . Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,

k. k. Gubernial-Secretär, als Referent.

3- ^ 3 » . ( l ) Nr . , 0 4 6 H 2 l 6 i .
V e r l a u t b a r u n g .

Das ,üte kram. Gpmn«sial . Unterrichts«
gelber» Stipendium pr. 5c» ft. C. M . , ist erle«
dlgt. Es haben sonach diejenigen Studieren-
den, welche dasfllbe zu erlangen wünschen und
dllßfalls die gesetzlichen Eigenschaften besitzen,
ihre Gesuche bei der La>bacher Gymnasial' D l ,
kllt ion d»S lcylen November l. I . ;u überrei-
chen, und diesen Gesuchen den Taufschein,
dasDürf.'lqkcits , das Pocken, oderImpfungs.
Zeugniß, so w«e tue Studien- Zeugnisse uon
d'M zweiten Semcsscr igZt und d'en belden Se,
western l8Z2 beizulegen. — Laibach am 22
September ,332.

I o h . Nep . Frepbcrr v. S p i e g ? l f e l d
k. k. Ouhcrnial-Sccretar, als Referent.

S t a M - lino l a n n r e c h t l i c h ? ^ ^ ^ ' ^ ^

Aon dem k. k. S t a d t , und Landrechte in
Kram uurd dem abwesenden unbekannt wo b^
fmdllchm Herrn Fv^z G , ^ ^ ^ ^ Epan.ch
und d^cn ftl.lchfo.Us unbekannten Erben mtt-
lcM gegenn'arilgea Edicts erinnert: Es habe
N'lder dzlstlben bel diesem Gerichte Herr kanal
Gvaf ^ n Nugent, Inhaber der Herrschaft

Kostet, auf Ver jährt- und Erloschennllaß
rung jeden Anspruches auf den laut Gesuches,
älio. 10. J u l i , i ingkullno 6. August »789,
auf der Herrfchaft Kost«! versicherten Kauf-
schilling pr. 21,000 fi., Klage eingebracht,
und um Anordnung einer Verhandlungs-Tags
satzung gebeten, welche auch auf den 2 1 . Jän-
ner zL3Z vor diesem k .k .S tad t - und Land-
rechte Vormittags um 9 Uhr anberaumt wur-
de. Da der Aufenthaltsort des Herrn Be-
klagten und seiner allfalllgen Erben diesem
Gerichte unbekannt ist , und weil fie vielleicht
aus den k. k. E i landen abwesend smd , so
hat man zu deren Vertheidigung und auf
deren Gefahr und Unkosten den hieroNigen Ge»
rlchtsaduocaten Dr. Johann Oblak als Eu«
rstor bestellt / Mit welchem die angebrachte
Rechtsfache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden w,rb.
Der Herr Geklagte und dessen anfällige Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damtt
sie allenfalls zu rechter Z m selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter »hre
Rechtebehelfe an d«e Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Genchte namhaft zu machen und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten w,ssen mögen, »nkbesonde-
re, da sie sich d»e aue dtejer Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst beijumessen haben wür-
den. Lalbach den i 3 . October 16)2.

Z. z^oti. (2) N r . 720?.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte »n

Krain wird den unbekannt wo befindlichen Jo-
hann, Andreas und Joseph Vlncenz, dann
Margarcth von Mcirochm, und deren afifassigen
gleichfalls unbekannten Erben mittelst gegen-
wärtigen Ed!ctß etinnert: Es habe wider sie
bei diesem berichte Herr «aval Graf von N u -
gent, Inhaber der Herrschaft Kostel, unterm
9. October d. I , , die Klage auf Vcrjahrt-
und Erlo,chenerklarung jeden Anspruches aus
dem Kaufscontracte/cj^o. 29. Jänner , M ,
pränotirt g. December »769, und der darauf
am 5. Februar 17^0 vorgemerkten Qut t tunq,
cläo. 11. Jänner 1790, pr. 26,600 ft. ein-
gebracht, und um Llnoldnung einer Zagsayunq
gebeten, welche auch auf den 21. Jänner z t t ^
vor diesem k. k. E tad t , und kandrechte, Vor -
mittags um 9 Uhr anberaumt worden lst.
Da der Aufenthaltsort der Beklagten und ihrer
allfall,gen Erbcn biescm Gerichte unbekannt »st,
und we,l sioLvi^cichc aus den k. k. Erblan«
den abwesend sind, so hat man zu deren Ver«

lZ. Amts-Blatt Nr. 126. d. 25. October iSZ2.)
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auf i^re Gefahr und Ünko.
sten den hlerortigen Gerichts , Advocaten
Dr . Johann Oblak, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Dessen werden
die Beklagten und chre allfäüigen <3rben zu
dem Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehtlfe an die
Hand;u geben, oder auch sich selbst einen an-
dern SaHwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu wichen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich d«e aus
dieserVerabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben würden.

Laldach am i 3 . October i6Zz.

^evmtschtt MerlantbarnnZen.
Z. ,4»8. (») l"ll Z i l . 1U62.

F e i l b i e t u n gs ' Td i c l .
Vom Bezirksgerichte Mpdach wird kund ge«

macht: Gs seye üder Ansuchen oeS Joseph Rupnlt
von St . Veit, wegen ihm schuldigen ?5 t'l. 16 1̂ 2 tr.
c. 5. c., 0le äsfentllche Heildieiung dei, oem ̂ oscpl)
Redlowlh zu Poor,iga eizenthnmllchen < zur Vcri-
lchaft Wlpdach 5u!̂> Dom. Gcunod. l . IV . Nr. »5o3
dann Bergr. Grundb. ? . I I . Nr. 99» «inoieneu.
den, in der hauprgemeinde S t . Bett delegenen,
und auf 6o5 ft. M- M . gehörig gerichtlich geschaßten
Realuaien, als: Aeck«r, Wle'^n, Wemgälten und
Gestrüppe, im We^e oel Trecutlon belviMgct. auch
seien hiezu drei Feildietungslagsatzunaen, nämlich
für den io. October, 12. November und ,2. De.
cember t>. I - , jedesmal 'M Orte Podraga zu den
vormittägigen AmMunden mit üem Bnsahe be«
räumt worden, daß t?le Pfandrealttälen del de,
eisten und zweiten Feilbietung nur u m , oder über

„den Schähung3lvetth, bey der drlttcn aber auch
unter demselben hintangegeden weiden solicn.

Daher werden die Kauftust,gen dazu zu er-
scheinen eingeladen, uno tonneu inzwischen die
Schätzung nebst Veltaufobeomgnissen läglich hicr,
amts einsehen.

Bezirksgericht Wipbach am 20. July i652.
A n m e r k u n g . Bei der ersten FeUbictunMaq.

sahung ist die Hude nicht an Mann gedracht
worden. ^ , ,̂ ,

^ ^ G d , c t.
V . n dem f. t. Bezirks. GßMte Idr ia wird

bekannt ^ ^ '
phan Gregocatsch,x°n,^^lavüh ^ e r Andreas
Gunthar von ,Sairack, .w.sgcn schuldigen 109 f l .
37 lr. dann Txecut ians-ÄöS^ 'n.2'e exec.Ulve
Leil^ietunZ der.'dem L^ te re4 .M^ lgen , zu S m .
räch, H. F. F,'liegenden ^idk^SNatshcrrfchHft
L,k, äul> U lh^Nr . Z2ö, zinsbaren, Mlchtllch M
2ti6,) st. — qeschälKten Ganzhude, gcwllligct, und
zur Vornähme bellelhem der 20. November, 2r.

December ,63g und der 23. Jänner ,653, jedes-
mal Früh 9 Uhr im Olle der Ncalttät zu Sairach
mit btm Be»saye anberaumt wocoen, daß, falls
benannte Realität mchl bei der ersten oöer zwcnen
Feilbiltungstagsa^ung um oder ü^er ocn Schäz.
zungswettl) versauft werden sollte . bei der dritten
Feilbittungslagsayung auch untcr dem Sckähunss«
wethe an den Meistbiecenecn hintingegeden irer«
den rrürde.

Die diesfäsligen ssicitclions - Beoinqnisse unv
Schätzung,Protokoll tonnen täglich in dieser Ge«
lichlifHnzlti eingesehen werden.

K. ss. Bezirks. Geiichl Idr ia am »6. Octo«
ber »332.

s , t4»7- ( ' ) Nr. 1999.
E d i c t . " ^

Vsn dem veleinten Bezirks» Gerichte M ü n -
sendorf wird bicmit b«kc»nnt qem^chr: (Zg fei über
Ansuchen des Matthäus Gertmann, (Zurator d«r
abwesenden Gebrüder Johann und 3.domas ^ t r e .
chouz. wegen aus dcm Urthtile> tl<lo. i . Dezem»
der i t N , Nr- 2253, fchuldiger 5» fi. sammt An«
hang, t!,e crccutioc Feildietung oer, dem Barthol^mä
Verhounig gehör,gen, der hcrsfltnft K^llcnt-lun,
5ul) Urh. Nr. i66 bienftbaren Lluif^e sammt An»
unk, ^ugehör zu Theiniz, bewiNiqet, un° eie Vor«
n.^me öeiselbe» den 24 November, den 24. De«
zemder d. I . uud dc» 24. Jänner ,823, je?eSmal
zu ten gewöhnlichen Vormnlagsamlsstunden in
I.c»ca Theiniz mit tem Btisaye anberaumt rvor.
den, baß diese Kaische, wenn sie bci der ersten
oder zweiten Tagfahuna. nickt wenigstens um den
gerichtlich auf 52 ft. ia kr. erhobenen Schäyungs«
werth an Mann gebracht werden könnte, be, der
dritten auch darunter zuütsHlaacn werden würde.

Dessen werd«», die Kauflustigen mit dem An-
hange verständige!, daß sie die Sckähun«, den
Glundbuchserlract und tie Licilationsbceingnisse,
vermöge welcher Lehtetn unter axtelen jeder M i t -
bietlr ein Vadium pr. 20 ft. baai zu Handen der
Licitationscomm>ss«on «u erlegen haben wi ld,
täglich zu ocn gewöhnlichen Amlsstunden hierorts
einsehen iönnen.

Bc,irts-Gericht Münlendoif den ,3 . Otto»
der »K52̂

F. ,/»2?. (!) ad Nr. 7»6.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Krcutberg wird hie«
mit kund gemacht: <Z6 sei über Ansuchen der Gl.m»
diger M^ltbäus und Mal ia Kapla. n̂ egen aus dem
Urtheile, <i^u. »0. Ma i 1826. intabulilt i5 . I u n l
1826, noch schuldigen ,4Z fi. 5g ,jH l r . , in tie exe-
cut ve Heilbietung des, zur Naithclmä Mctsch^it'.
schen Ganzhube zu Rabomle ftchörigen, sud Urh,
Nr. 2 5 i , unter tas Gut Habbach dienstbaren,
nun vom Franz Wiener von Ratoml<> besitzenden,
mit gerichtlicher Schähuna vom »9 September
1826 auf i5Z ft. bewcrtheten Antheil s , mit Be«
scheid rom heutigen Tage, Zahl 718, gewiMget,
und dazu die Be?6uherungs . Tagsahungcn auf den
»5. November, ,3. December t . I . und auf den
,4.,Jänner iL33, jedesmal um y Ubr F>üd i n l ^ l ^
c.s> zu Radom!e nnt dem Beisahe bestimmt worden,
daß, falls M e Realität weoei bei der ersten noch
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le i der zweit«« Taasahung über oder um den
Echäyungswellh an Mann nicht gebracht werten
joNte, solche bei der dritten auch darunter hintan,
gegeben wird.

Wozu die KauNustigen mi t dem Bemerken
eingeladen weiden, daß dle Licitatlonsberingnlsse
täat'ch bei Genchte wählend den Amlöstunden ein-
gesehen werden sönnen.

Bezirlögericht Kieulbergam »» October »932.

Z . »4>3. (z) ^ " Vic. ic>t^
F e i l b i e t u n g s « O d i c t .

Von dem BezntSgcnchte Genos t̂sch wirb hi<«
mit tund gernacht: Es sel auf Ansuch«« i>«K Johann

. Schedemt von Grohwcrdu, vom hcutigen Bcsch?,,
de. ^jahl !0Ü7 . in dte'Reassumirung d«r si)stnt n
dlltlen FcUbictung der gegnenscken, Ocl,ct,u,ch
auf »27Ü si. 2a tr. gefchähltn haidhude sammt Ün-
und Fugehör, und der davon m e«e Sequestration
gezogenen, auf 6^ ft. 6 »j» sr. betheuerten Fclc.
flüchte, wegen schuldigln »c>a ft< c. 8 c., gcirlN«.
get, und zu deren AdhaUun.; der Tag auf ten 12.
Norclnbei o. I . , Vormiilag« um 9 Uhr im Öl te
S t . Michl mit dem Btlfaye festgcftHl, daß, falls
diese Realttät und ti« Fcldfcüclte nicht rren,gstcns
um den vchähungswrllo an Mann gebracht wer«
den lönnt tn , solche sogleich bei dieser einzigen T,ag.
fahung unter demselben hintanqeaeden werden wird.
Wozu die Kauftustigen zur Hlsch^inung mit eem
Bedeute», vorgeladen werden, ^ah tie Schähung
und Licitütlonsbedingnisse h«erorlK zu den gewöhn.
llchen Umcsstunden eingesehen oter in Adlchrift de-
hoben werben tonnen.

NeziltZgelicht Senofelfch den R. October »ä5H.

3- ' 4 ' g . (>) 2<̂  Nr . »öo6-
F e i l b i e t u n ß S . < Z b , c t .

Vom Nezilts - Gelichle Wipdach ryirb öffentlich
befannt gemacht^ ES sei über Ansuchen deö Anton
Feichlinger v o n ^ l a p p , als Sesslcnäl der Frau M i .
chaela, vern'ltwelen Rossi, nun vtrmähtten Noe.
ghi , leZpeclivL der Franz Rosslschen Pupillen aus
Tr ie f i , wegen ihm cedilt schuldigen 117 ft. 53 tr.,
c. 5. c., dle öffentliche Feilbietung h^s, der Maria
Äöitiv« Naqlost, rc,'äpe<:tiv« ihrem verslor denen Ghe.
galien (Zaspar Naglost zu Wipbacb eigenlbümli-
chen, daselbst unter lZonsc. Zahl 5 , gelegenen,
der htrrscdafl W'pdach dienstmäßigen, und gencht«
lich auf 2uo fi. (Z. M . geschäylen Haujes, im We-
ge der (Zxecutlen bewiNiget, auch seien hierzu drei
FeilbietungH.Taqsatzungen, nämlich: für den 1.
October, 5. November und 3. December d. I . ,
jeoeöm^von Frühe 9 bis 12 Uhr in dieser Ge.
richtötanzle, mit dem Anhange beraumt worden,
taß das Pfandgut, dei der ersten und zweiten sseil.
bletung nur um oder über dcn Schähungswerth,
bei oer drttten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden würde.

Hierzu werden demnach die Kauflustigen zu er-
scheinen emgeiaden, und tonnen die Scdahuna
nebst HertaufSbedingmssen täglich hieramls em-
sehen.

Bezirtsgericht Wipbach am 3c». Juli 1622.
A n m e r k u n g . Bei der am i . October d. I

abgehaltenen ersten Feildietungslagsabuna
hat sich tein Kauftustigel gemeldet.

Z. »Zgg. (3) Nr. 3207.
E d i c t .

Von dcm Bczills. Gerichte des Herzogtums ^
Gotlschee wird betannt gemacht: lZs se>.'e über An«
langrn des Mathias und ser M ina Ostermann
von Krapfenfeld, gegen M ina Agnitsch von Alt«
friesach, wegen schuldigen »60 fi. 6 . M . c. 5. c.,'
in l ie executive Vcrstelgciung der, dem Lchtern
dem hcrzcgthume Gotlschce, ^ud Rcct. Nr. »2<)g,
et, Hauö rN r . i 3 , dienstbaren, mit Pfandrechte
bclcgtcn, und^ gerichtlich auf 270 f l . E. M . ge«
lcvähien , j4 Url'. hudc zu Altfr,esach gewi.iiget,
une h,ezu oie Tagfahnen auf den 2g. October,
26. Novenvder und »5. December d. I . , 'Hjormit«
t l̂gs um 9 Uhr im Orte Altfiiesach mit dem A n .
bonge a n z ä u m t wolden^ daß wenn die in Exe»
cunon gczogcne Realität weder dei der ersten noch
zweiten Tagfahri um oder über den scdähungs'
werth an Mann gebracht werden tonnte, selbe
del der irt t tcn auch unter demselben hmtanaege.
ben werten würde. Dtssen d.e Kauftustigen dahin
vttttandlget werden, d^ß sie d,e Llcitat^nsbeding'
nijie in cer Amlvtanzlci einsehen tonnen.

Vez. Gencht Gottschee am 26. Scptemb. iL32.

Z. 1425, (>)
Non dem

Handbuche d e r M e c h a n i k
v o n

Franz Joseph Ritter v. Gerstner,
k. k. Guberniasrats), Ritter desk. k. österr.Leopoldordens,
Director des techiuschen Ii,stitutes zu Prag , Pz . ^ f ^ ^
der Mechanik, emeritircem D,recn»r der physischen und
mathematischen Ztudie« c«li der Universität, emer. k. k.
Landes Wasserbau director, uud Professor >)er höhern Ma»
theman? 3ü,d Astroilvlnie, Mitglied lnchrerer aelehrte»

Gesellschaften;
aufgescdt> mit Beiträgen vsn neuern englischen

Koi.ftructionen vermehrt und herausgegeben
von

F r a n z A n t o n R i t t e r v . G e r s t n e r ,
Pcag, in 4 w , in drei Bänden, zusammen mit
wenigstens 200 Bogen Ten und !o5 vesonoers
beigelegten Kupfertafcln in Groh-Fol io, ist bereits
dle.ste A b t h e i l u n g des I I I . B a n d e s , wel-

cher »4 ^upftitafeln beMegen, erschienen,
u n d he i ^

Korn in Laibach, dann S igmund in
Klagenfurt zu haben.

Dicfe AbihcUung enthält den Bau der ver«
lcvlebenen Rädk lw l l le , die Grundsäbe für bie
Abrundung der ^ähne, die Berechnung der
Stärke der Zähne, der Zapfen, WcNcn und
Schafte, die Construction der Kupp lung«, ,
der Aus« un5 Ginrückuna.en der Mascklnentheile,
endlich dielDarlieNung und Berechnung der ve?«
fchiedenen Kranicve, han^uglammen und Maschi»
nenschlagweite. Die zuaeböngen Kupfertafcln sind .
mit ter größten Vollkommenheit auSgeführt. —
Die 2te Abtheilung dieses Bandes rrird die Fort«
lehung der Beschreibung und Berechnung große«
rer Maschinenanlaaen, vorzüglich j e n n / rrelche
dei dem Bau» und Hüttenwesen vottommen,
enthalten.
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^ ' N a c h d e m die erste Austagt van 2000 Gxem>
^ plalen o«s »ten Aa^oeg dieses WerleS deceits

"vesgriA'n ist, und ei»,e neue Auftage desselben
erschien, so sind oucd davon, so wie vom com»
pletten 2ten Vande tviedec Eremplare zu beziehen.
Zur Erleichterung des AnkaufeS oiefeZ Weiles
lvurde von dem Herrn Hetauögeber die Ginrich-
tung getroffen, dah auch j e d e r B a n d e i n z e l n
zu dem Preise von ä ft. 3a kr. durch aNe österrei-
chischen Provinzial»Buchhandlungen bezsgen wer«
den tann.

Es ist überftüßig über den Werth dieses Wet>
kes etwas deizllfügen, da dasselbe nach dem ein«
stimmigen Urtheile aller hieiüber erschlenenen Re.
censionen wegen des Relchthumeö und der Geoi«.

, genhet seines Inbal teb, alö auch feiner eleganten
äußern Ausstattung liegen unter die Zierden oet
teutschen Literatur gerechnet »viid. Der er f te
B a n d enthält die M e c h a n i k fester Kö r«

' p e r , wobei nebst unzähligen Anwendungen auch
die Theorie und Construction der Wagen, der
verschiedenen hebladen, der Göpel zur Gljsörde,
rung, eine vortreffliche und neue Abhandlung über
statische Nautun'st, die Tbeone und genau« Ve«
schreibung der vorzüglichsten bisher aus^elübrlen
Kettendlücken, endlich emt so genaue Darstellung
der englischen Oisendahnen vorkommt, wie sie bis»
her noch in leinemWerte erschien. — D e r zw« i«
te B a n d enthalt die M e c h a n i k f l ü h i g e l
K ö r p e r , rronn nebst den mannigfaltigsten An«
Wendungen eine möglichst auös^chlliche Abhanllun«,
über dallllnetllsche höhenmessungeu, dle Tdeoi«
und Construction der Pumpen, die Anlage der
Wasserleitungen, die Grundsätze für den Bau
und die Berechnung oller Alten Wasserräder, der
Getreide'Mahlmühlcn und der Br«tlsäg»n, enb«
lich eine genaue Bestimmung der Bahn gerrerfe»
ner Kölper mit Rücksicht auf den Widerstand ber
Luft vorkommt. — Der d r i t t e N a n d enthält
«ndlich die B e s c h r e i b u n g u n d B e r e c h n u n g
g r ö ß e r e r M a s c h i n e n a n l a g e n » Dieses höchst
nützliche We l t eignet sich demnach nicht dloh
für Professoren und Gelehrte vom Zache, sondern
auch für Offiziere des Generalstales, der Atti l le-
lie uno dcö Geniecorps, für Baubeamte, Berg-
und Hüttenmänner, Baumeister, Fabrikanten und
Techniker jeder Art. Umständliche Anzeigen hievon
sind in den obigen, Buchhandlungen zu finden, wo
auch die bisher erschie»lencn zwei Bände und die
i te Abtheilung des dritten Bandes, sammt den
zugehörigen 62 «rohen Kupjectafeln eingesehen
rveioen können.

Z. t426. (l)
. Nachricht.
' Ein Hörer der Theologie ersten

Jahres wünsch^ Extrastunden über
. die italienische Sprache (dte er gram-

matisch und practlsch vollkommen ver-
steht) zu geben; mögen die I'. ' I ' .
Herren dieser Hauptstadt nur belieben,
in derPollana-Vorstadt, N r . 6 , im
ersten Stocke anzufragen.

3- 1423. (') .
Tne p o p u l ä r e n Vorlesungen

über Astronomie am hiesigen k. k.
Lyzeo beginnen Sonntags den 26.
October, und werden alle Sonntage,
mit Ausnahme der Normatage, von
l l bts 12 Uhr Vormittags im Hör-
faale der Physik abgehalten werden.
Jeder Wißbegierige, ohne Unter-
schied des Standes, wird freund-
lichst dazu eingeladen.
3- :Z97- (ä) — - — — — - .

A n z e i g e .
Der Gefertigte macht die ergebenste An-

zeige, daß er seine T u c h - , S c h n l t t « und
E u r r e n t - W a a r e n h a n d l u n g aus dem
Hohn'schtl, Hause am Platze, m das soge-
nannte V ü r gersp i t a l s , oderKre is a mtse
gebaude in der Epttalsgasse übertragen ha«
be. Indem <r für das chm bis nun geschenkte
Zutrauen öffentl»ch seinen Dank abstattet, em»
psichlt er sich auch in Zukunft ,mr allen Oai-
lungen G c h n i t t w a a r e n , liurzüglich aber
Mlt seine« wohl assornrl«« ^ag«r uon T ü c h e r n
und L e i n w ä n d e n .

Laibach am 16. Ottober 18)2.

H e i n r i c h Q u e n z l e r .

Vei J g . A l . Edlen »cn K l e i n m a y r wird
Bestellung" angenommen auf das Ende Octo,

be« erscheinende:

H a n d b u c h
d e r

Gesetze nnv Verord-
nungen »

welche
hinsichtlich des österreichischen Gesetzbuches

ü b e r

Nenbrechnt
vom I . Sevtcmbcv »LoZ, vDN dem Zeitpunc-
te seiner Kundmachung, bis zu Ende des

Jahres l63 l nachträglich erschienen sind.

M i t
allen darauf Bczug nehmenden, aus der tZwil. und
MMtärjustiz-, dann der politische'! und Oameral-

Geschgebutig entlehnten Hülfsquellcn.
B e a r b e l t e t u n d h e r a u s g e g e b e n

von

AttVreas >7isjtti,
Actuar beim Criminal-Senate des löblichen Magistra-

tes der k. k. Haupt. und Nesidenzstadr Wien.



Anhang zur Naibacher Aritung.

, . ., ,, , . . . . . . . ' desLaibachfiusiekinden
B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Gruber'schen Ganal

3 « Früh Mittaa Mends Icüh Mi t tag^ lbend 3rüh Mittags Abends 5
^ «^ " — 1 _ _ 2- .̂  ^ bis bis bis ^er „ . ^« «"<
^ 3. >L. Z . ! - L . Z.! L. N.>W K . !W K - j W 9 "hr - ' "h r 9 Uhr °^r «, o 0

Oct. 17-^7 5,9?27 59«»? ^ ' 5 - - ä — ,c> — 3 heiter heitei! woMcht — s» H o
, 16, 27 k,^ 27 6,Z 3? b,U — 7 - , ic. .^ ^ ^.^h trüb trnb — » S »
, ,y. 27 6Z 37 b,i,iH? b,a — 7 __ ,0 _^ ^ .̂s,h ^ ^h ^.s,h ^ . 2 a ,0
, 20. z? 5,9! 27 6,0 jH? ^ " - « -— ^ — ^ l'rüö trüb trüb — 2 z v ,

/ , 2». 27 7.2 z? 8,c» H? b,i — 9 — 1» __ ^ f^,h s^^^ Negen — 2 H 0
„ 22. 27 U,4 2s tt,5 ,7 »,Z — 9 — 1 , _^. ,<> ^.j',b ^.^,h ^ ^ h ^ . 2 H. 3

22.̂ 27 U.i 2?̂ l «^!2?j ^ i l i ^ ^ 9 l i ^ i ^ j ^ - , U jwolkicht wolkicht f. hcitcr — 2 H »»

^ Angekommen den 23. October t32>2.

Graf v. Plater, k̂  russischer Staatsrath, und
Hr. August Schöpf, Doctor der Chyrurgie, mit G?»
mahliun^. bride von Trieft nach Wien. — Hr. Doc'
Kor Anton Duchotsch, Hof- und Gerichts-Advocat,
mit Gemahlinn,, und Hr. Anton Altmann, Handels'
mann; beide von Trieft nach Marburg. — Hr. Gu-
stav Uhlich, Großhändler, mit Familie, von Grätz
nach Triest. — Hr. Franz Ritter v. Graßer, Oberst,
lieutenant von E. H. Joseph Husaren, von Gört
Nach Radkersburg. ^ - Hr. Eduard v. Pauz, Berg-
werks-Director, und Hr. Ignaz ». Panz, Eisen,
wcrks-Director: bcide von Trieft nach Neustadcl. —
Frau Antonm Marchffetci t Peliz»p t H-hercommiffars-
Gemithlitln, von Trieft.

L>rzoiHniß ver hier ^erstorbenrn.
D e n ik). «>c tob , r 1852 .

Franz I anz , ein Armer, von Lauftn gebllrtl<z,
«lt 79 Jahr, im L i v i l .Sp i t a l , Nr. l , an Alters-
fchwache. — Dem Mathias Snoy, Schuhmacher,
fein Sohn Franz, alt <) Tage, im Neder. Nr. I U ,
am Kmnbacktnkrampf. — Dem Anton Zimmermann>
Kutscher, ftin Sohn Anton, alt /̂  Jahr, in berS l .
Vcters'Vorftadt, Nr. «H, an der Auszehrung. —Dem
Georg Dominik, Landkutscher, stin W,:b Katharina,
alt 48 Jahr, im Kuhlhal, Nr , 67, an der Lung»n»
lahm ung!.

Den 19. Katharina Rumbold, e!ne arme W!twe,
alt 78 Jahr, in der deutschen Gasse, Nr. 186, wi
ber fchleimiä^en Lungcnsucht. — Antsn Goschuchcr,
gewesener Flsischerknecht, alt ?0 Jahr, m der Kolh-
Gasse, Nr. 137, an der Auszehrung.

Den 21. Dem Johann Oblak, Taglokner, sein
Sohn Ferdinand, crlt 6 Monat, am Schulplahe,/
Nr. 288,, an Fraisen. - Dem H«rrn Johann Pa-
fchali, Dr-. d«r Rechte, sein« Frau Gemahlinn, ae-
borne Homig, alt 20 Jahr, am alten Markc, Nr.
W , am Ncrvenfieber»

Den 22. Mart in Sechatl, aus dem Gorzer
Kreise gebürtig, alt 80 Jahr, im Civil - Spital, Nr .
K, an der Cntkläftung. — Dem Martin Omek,
Aufseher, sein Sohn Joseph, alt 2 Jahr und ? Mo--
NMH,. w dn Rostngasse, Nr. ltZ,. an Zraiftn.

erm«rs vom 13. Gttober «833.
Mtttelprei«.

Staat<schuldverschr<ibungen lu5 v. H. (in<5M) 8?2li6
d«tto detto «u 4v.H. (in CM.) ?6

W'en.Stadt.Banev.Odl. zu« ,z2 v. H. <>n CM.) ä, 5lS
detio detw zu« v. H. (in CM.) 26 ijH

Obligation, der allgem. und
Ungar. H^fkammer zu « ij2 v. H. lm CM.) H75M
lZei,tr.-.Cass«-Alnveisunc,en. JährlicherDisconto 4 pEt,

Bant.Aetien pr. Stült »t«S ln Conv. -Mün^.

vermischte ^erlambarungm.
z< Z. 705. (1)

B e k a n n t m a c h u n g .
Die hohe k. f. Hofkanzlei hat mit, Decret

vom 23 Fchruar i932, N r . 3339, zu besslm-
mcn gefunden, daß nach dem einstimmigen
Antrage dcr kandesbchördcn dcr mit hohen
Hofkanzl^i-Decrere vom ,3 . August i 3 l 8 , Z .
Iä6ä3, und nach der hierüber umevm 23. J u l i
i 8 i y , Z. 225?o, ausgefertigten Privilegiums-
U'künde der Gemeinde Großlascbitsch, auf den
2ä. Februar jedes Jahrs bewilligte Jahrmarkt,
sus dem Montage vor dem Feste des hnligen
Mathias, odcr, wenn keyteres selbst auf einen
Montag fallen sogte, auf den vorhergehenden
Montag übertragen, und nun an diesem letzt-
bezeichneten Tage abgeholten werden dürfe.
Welches hicmit M allgemeinen Wissenschaft
bekannt gemacht wird. — Bezirks - Obrigkeit
Rtifniy den 3o. Ma i ,832.

Z. t4»5. (2) Nr. .846.

Von dem vereinten Bczntegenchte zu Nad,
wann^dorf »rild b'cmit relaunt gtniast: GS sey
über Anwclep des Lucos 3cxter, ols ?o»mu»idlK
der Bolcntin Ttxter'so en wmderjohligen Kinder,
acgen ^ a l ^ t i v Paxcu ronil icvwolstl, rrcsttn c«s
dln nillbsct'asli'l'wtliä tl'Vcsqlclä'en. <̂c?O. 7. ?)'ay
iLi '?. l'nd 7. October ^^25 sä«lt^»n ĉ,o fl. , 3 l l .
c. ». e. 7 die executive FeilUetnng d,ß ditlcm ge«
hörigen, wu dcw exec^tiven ^fankrcHte telegNn,
gelläilllllauf bc» fi. ßMähten, dn Heilschaft Neus
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des ebendahin 5nk M b , N l . ^Z7 3^^ dienstbaren,
gerichtlich auf 7b« fi. geschälten Hammerantheils
8tc?55L!KZ zu Neumarlt i dew,Nigel, und zu deren
Vornahme Lie Tagsahungen auf den ,7 . Novem^
der, auf den i 5 , December und auf den 2^. Jän-
ner, jedesmal Nachmittag von 3 bis 6 Uhr in kooo
der Realität zu Neumartt l mtt dem Beisaye an«
geordnet worden, daß, wenn^ die feilzubietenden
Realilätsn weder bei der ersten noch zweiten. Tag -
fayung um oder über 5en Schähungöwttth a»
Monn^ gebracht werden sollten, dieselben bei dei
dritten auch unter dee Schätzung hmtangegeben
rrerDen würden.

Hiezu weiden Kaufsliebhaver mit dem Beifape
eingeladen, dah sie die Schätzung und Licitations».
bedingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsftun,
den in hiesizer Gerlchtslanzleo einsehen kün»«en.

Vertintes Bezirtsgericht Radmannsdorf am 4.
October «63».

^ , ^ 4 » (2> Rr . »ZZ9.

Vsn dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
manns^orf wi ld hiemit hetannt qemacht: Os sey
üb^r baö Gesuch best Benjamin^ Püchzer zu Neu»
m a r l t l , gegen Franz,Blumcnthaler von ebendort,
die executive Fcttbletung des diesem Leytern gehd«
rzqen!» zu NeumartU 5^1, Consc, Nr . ibZ'lieqen»
den, der Gült Werneg, Lud Rectif. Nr . 9 , Urb.
Nr . »5 dienstbaren, mit dem erecutiven Pfand»,
lechte belegten, gerlchtNch auf 799 ft. ^5 kr. ge<
schätzten Hauses, wegen aus d«m w,rthlcbaft5ämt»
lichen Vergleiche, <16o. 2Z M ä r , , executive int»du-
lutu i . August »632 schuldigen ZVl) ft. «5> k>. c. 5.c.,
tewil l iget, und ju deren Voinahme drei Taasahuna-
gen/ auf den »0. November, auf den 7. Decem«
der und auf den iH^ Jänner, jedtSmal Nachmit«
tags von 3 bis 6. Uhr m der Rnustanzley der Ge-
z i r tö . Grpositu, zu Neumar t t l , mit dem Beisaß^
angeordnet worden,, daß,, wenn dieß H^us'bei oci.
ersten und zweiten Feildietungstagsüyung nicht um
oder über den Schähungswerth an Mann gebracht
werben sollte, dasselbe dei der dritten auch unteo
demselben hintangeaeben werden wird».

Hiezu werben Kauföiiebbaber mit dem Beistlye.
Kingtladem,, bah sie die Tchähung und Limitations«.
b«dlngnisse täglich in Hiessger Genchtstanzley zw
Ven gewöhnlichen Umtsftunc««' einsthen fSnn»«,.

VereinteK Bezirlsg^licht RadmannKdo«f am 4^
Dctober zZ32i

Z. 1453«. (1) ^ ^ "
I n der Bergstadt' Idr ia ist eine große

wohl eingerichtete Schlosser- und Schmidwerk,
siatt. auf einem günstigen Posten in der Sradt-
auf mehrere Jahre gegen billige Bedingungen zû
verpachten.. Pachtlustige wollen sich dlcßfalls an
den Inhaber dessen dcn, Herrn Thomas Lcsko-
vil) zmIdna^ entweder, schriftlich oder mündllch
in einem Zeiträume von sechs Wochen verwen?
den. Anbet wird bemerkt, daß sich weder im
der Bergstadt' I d r i a , noch m der Umgegend'
derselben, kein ausgelernt« Hufschmid befin-
det, wo doch eine. bMutende, Anzahl Pfe^oe
gchalten werden^.

I n der B u c h h a n d l u n g V e i I Z n a z A l o y s
Edlen v. K l t l n m a p e r , neuer Märs t , Nr»

2 , , , ist zu haben:

KenVschrriben
Sr. Heiligke.it Papst Gregor XVI-,

an
alle Patriarchen, Primaten, Crzbischöfr und'
Bischöfe der k l̂cholifchen Kirche, bei Gelegenheit-
der erfolgten Besitznahme von der BasiÜca des-

kattrans. Folivbogen. Preis 5 kp.

G e f O K f t s '
u u d

E r i n n e r u n g s - K a l e n d e r
auf das Fahr i83Z.

Ein nützliches Tagebuch für alle Stände^
besonders aber

für Fnunde dê r vaterländischen Geschichte..
V5»,

E. A. Schimmer, mit Beiträgen vom
I . W. Fischer.

M i t 1 Tldelkuvser: ?lnsichi oo„ O f e n und Pes t l ) .
K l . 4 . W i e n , «legaot g«bv. » ss. 56 kr.

Ferners ist daselbst eine grosse Auswahl
der schönsten, Almanachs und, Taschenbü-
cher auf das Jahr i6.)Z angekommen^

worunter besonders kemerkt wind:
S i o n a , Taschenbuch für Gebildete, auff

d-as Jahr iL55. Enthaltend: Oligioalien der reli«
giösen Poesie und Pros^. M i l Kupfern. Wlen, ele»
gant gibt^ mir, Goldschnitt. 3 ss.

Gedenke Mein ! Taschenbuch für das Jahr,'
l353; M i t Beitrugen von' Adami, Bau«>-,>fsld,,
Castelll,, Regina/Frohberg, v̂  Hamme», ^ub'er,.
Manfred, S,ibl û  A. M i t 6 schönen' Klipftrn«.
Wien, elrg< gebd'. 5 ft. l 2 k».

Past^KÄenver,.allgemeiner/ für derr ösierr«.
Kilifelstaat a»zf vaH G»««ini^he «623. >4«, IKhr«
Fang. Enthaltend': den.vaNständigen Haleaber,«»»-
G«««alogl», des öMe, Kaiferhanses, uncillbehlücht'
Gegenstand« für daS Geschaftsleden; Eiheil,,llngs»'
Blauer;, dann die Postsache, und zwa» für das'
allgemeine Bedürfniß, und in B^iehlMg'auf ihr^'
Größe, Alzfsätzk fü? besondre Ansichten :c. ic.,H«r<"
ausgegeben von A. Engelhait. 4. W,i»n,, elegant
ssebd., ». fi. 36 kr.

Blattkalenoer, bequemster,, auf das ^abrs
,6HZ.,Wi»n. ,o kr., ^

Schreibkalender.,. neuce bequemer,, füe'
Geschäftsmänner, für d^s Jahr l635.Wien. br,.»2^r..

Bauernfeld, Lustspiele., 9. Wiem, zb33^
elegant hr!> 2 st.,

Briefe,, komische, des Hans -Iörgeck aw
ltlnen. Schwag»^ Maxel :c. 4t«s Hefl. 6, Wien..
i832: brosch. i2 kr.

Veith, , Vatsr llnser ^ zweite verbeffettU
Auf is t . 3. Wien, iö25>,„ <ttH. l^l,, ̂  si., W'Intelligenz)-Hlat^M< iIZ.. tzi.. Ä5.̂  QcMer, ^3ZH,̂


